OSZ Bürowirtschaft und Verwaltung


3. Semester: Mietrecht (2004)

· Gemeinsame Grundlegung

Wesen des Mietvertrags / Abgrenzung zu anderen Vertragstypen – Zustandekommen des Mietvertrags – Miete – AGB/Formularvertrag – Rechte und Pflichten von Mieter und Vermieter

· Projekt: Erstellung eines Skripts zum Mietrecht 

Jedes Thema muss vergeben werden – jeder muss eine Präsentation ausarbeiten - pro Thema höchstens 2 Referenten!

	Thema
	Termin
	Referent/en

	1. Mieter und Untermieter 
	
	

	2. Modernisierung und Erhaltung
	
	

	3. Schönheitsreparaturen
	
	

	4. Mietminderung
	
	

	5. Betriebskosten
	
	

	6. Mieterhöhung
	
	

	Beendigung des Mietvertrags:
	
	

	7. Formalia der ordentlichen und außerordentlichen Kündigung, sonstige Beendigungsmöglichkeiten
	
	

	8. Kündigungsgründe
	
	

	9. Mieterschutz bei der Kündigung
	
	

	10. Wohnungsräumung
	
	


Anforderungen an die Referate/Präsentationen:

· Verwendete Literatur ist anzugeben, Palandt oder spezieller Mietrechtkommentar sowie Fachbücher sind zu verwenden und ggf. in der Zusammenfassung zu zitieren (Achtung: Nur neuere Literatur nach der Mietrechtsreform Sept. 2001 verwenden!)

· Zusammenfassung in Form der Erstellung von 2 - 4 abzugebenden, getippten und ausformulierten DIN-A-4-Seitenfür Mitschüler mit Mustern, Tabellen oder Übersichten sowie Fragen und Fällen zur Wiederholung 

· Referat über 30 Minuten mit Veranschaulichungen auf OHF oder Tafel, Wiederholung bzw. Übungen am Ende

· Sie tragen die Verantwortung für das Lernen Ihrer Mitschüler! Wer sich nicht an die Termine hält oder kein Referat ausarbeitet, wird mit 0 Punkten bewertet

Beurteilt werden: 

· Professionalität des Vortrags (frei-abgelesen, Mimik-Gestik, unterstützende Veranschaulichungen, Wiederholung-Festigung)

· Verständlichkeit, Vollständigkeit und Richtigkeit der „Schulbuchseiten“ sowie die Form (sprachliche Richtigkeit, Gestaltung)

3. Semester: Mietrecht - Projekt: Höchstrichterliche Rechtsprechung zum Mietrecht – (2006)

	Thema
	Urteil bzw. Beschluss
	Referent/en

	Wesen des Mietvertrags, Bedeutung des sozialen Mietrechts
	BVerfG, Beschluss vom 26. Mai 1993 – 1 BvR 208/93 zu Art. 14 GG (11 S.)
	

	Schriftform des Mietvertrags
	BGH, Urteil vom 14. Juli 2004 – XII ZR 68/02 zu § 566 alte Fassung (8 S.)
	

	Rechte und Pflichten von Mieter und Vermieter
	BGH, Urteil vom 30. Juni 2004 – VII ZR 243/03 zu § 551 BGB Mietsicherheiten (7 S.)
	

	Instandhaltung und Modernisierung
	BGH, Urteil vom 3. November 2004 – VIII ZR 28/04 zu § 538 BGB vertragsgemäßer Gebrauch (9 S.)
	

	
	BGH, Urteil vom 26. Juli 2004 – VIIII ZR 281/03 zu § 535 BGB vertragsgemäßer Gebrauch (7 S.)
	

	AGB/Formularmietvertrag - Schönheitsreparaturen
	BGH, Urteil vom 22. September 2004 – VIII ZR 360/03 zu § 307 BGB Schönheitsreparaturen (7 S.)
	

	
	BGH, Urteil vom 23. Juni 2004 – VIII ZR 361/03 zu § 307 BGB Schönheitsreparaturen (6 S.)
	

	Mieter und Untermieter
	BGH, Urteil vom 5. November 2003 – VIII ZR 371/02 zu § 540 BGB Untermiete (7 S.)
	

	Mietminderung bei Wohnungsmängeln
	BGH, Urteil vom 24. März 2004 – VIII ZR 295/03 zu § 536 BGB Mietminderung (5 S.)
	

	Mieterhöhung
	BGH, Urteil vom 19. November 2003 – CIII ZR 160/03 zu § 588 BGB Kappungsgrenze (4 S.)
	

	Betriebskosten
	BGH, Urteil vom 17. November 2004 -VIII ZR 115/04 zu § 556 BGB Betriebskostenabrechnung
	

	Beendigung des Mietverhältnisses: 

a) Auflösungsvertrag
	BGH, Urteil vom 22. Januar 2003 – VIII ZR 244/02 zu § 535 BGB Nachmieterklausel (5 S.)
	

	b) Ordentliche Kündigung des Vermieters
	BGH, Urteil vom 9. Juli 2003 – VIII ZR 276/02 zu § 564 b a. F. bzw. § 573 II Nr. 2 n. F. Eigenbedarf (3 S.)
	

	
	BGH, Urteil vom 24. März 2004 – VIII ZR 188/03 zu § 573 BGB II Nr. 3 BGB wirtschaftliche Verwertung (7 S.)
	

	c) Außerordentliche Kündigung aus wichtigem Grund
	OLG Düsseldorf, Urteil vom 5. September 2002 – 10 U 105/01 zu § 543 BGB nicht genehmigte Untervermietung (2 S.)
	 

	
	BGH, Beschluss vom 22. Dezember 2003 – VIII ZR 94/03 zu § 569 BGB Zahlungsverzug des Mieters (6 S.)
	

	Mieterschutz bei der Kündigung und Wohnungsräumung
	BGH, Urteil vom 8. Dezember 2004 - VIII ZR 218/03 zu § 574 BGB Widerspruch des Mieters gegen die Kündigung 
	


Anforderungen an die Vorträge:

· Gründliche Einarbeitung in das Themengebiet, gute Kenntnis relevanter Paragrafen, um ggf. Fragen beantworten zu können– unter Zuhilfenahme von Fachbüchern (Spreng, Norman: Das neue Mietrecht, dtv) und Kommentaren (Palandt: BGB, Schmitt-Futterer: Mietrecht, jeweils Beck-Verlag) - ACHTUNG: Nur neuere Literatur nach der Mietrechtsreform Sept. 2001 verwenden!

· Zusammenfassung und Veranschaulichung des zugrunde liegenden Paragrafen, des Instanzenzugs und des Urteils bzw. Beschlusses im Vortrag

· Anfertigung von 2-3 DIN-A-4-Seiten für Mitschüler, Bereitstellung in Dateiform

4. Semester: Themengebiet Familienrecht (2005)

· Gemeinsame Grundlegung

Verwandtschaftrecht/Verlöbnis

· Projekt: Vorträge und Erstellung einer gemeinsamen Powerpoint-Präsentation zum Familienrecht für die Internetseite der Schule

Jedes Thema soll vergeben werden – jeder muss ein Thema ausarbeiten - pro Thema höchstens 2 Vortragende!

	Thema
	Termin
	Verantwortliche/r

	Ehe und Partnerschaft

	1. Ehe: 
	
	

	a) Eheschließung, Eheverbote, Ehename, Eheaufhebung
	
	

	b) eheliche Pflichten, insbesondere eheliche Lebensgemeinschaft, „Schlüsselgewalt“
	
	

	2. Eheliches Güterrecht: Gütertrennung – Gütergemeinschaft – Zugewinngemeinschaft
	
	

	3. Ehescheidung: 

a) Verfahren, Gründe, Ehewohnung, Getrenntleben, 
	
	

	b) Unterhalt und Grundzüge des Versorgungsausgleichs
	
	

	4. Nichteheliche Lebensgemeinschaft in Abgrenzung zur Ehe
	
	

	5. Lebenspartnerschaft in Abgrenzung zur Ehe
	
	

	Kindschaftsrecht

	6. Mutterschaft, Vaterschaft, Kindesname
	
	

	7. Elterliche Sorge: Personensorge, Vermögenssorge, gesetzliche Vertretung, elterliche Sorge bei Trennung und Scheidung
	
	

	8. Kindesunterhalt
	
	


Anforderungen an die Vorträge:

· Verwendete Literatur ist anzugeben, Palandt sowie Fachbücher sind zu verwenden und ggf. in der Zusammenfassung zu zitieren (Achtung: Neuere Literatur verwenden, mindestens ab 1998: Eheschließungsrechtneuordnung, 2001: Lebenspartnerschaftsgesetz, 2001: Gewaltschutzgesetz, 2002: Kinderrechteverbesserungsgesetz)

· Zusammenfassung in Form der Erstellung von 5  Powerpointseiten mit Mustern, Tabellen oder Übersichten sowie 1 Seite mit Fragen und Fällen zur Wiederholung 

· Referat über 30 Minuten mit Veranschaulichungen auf OHF oder Beamer, Wiederholung bzw. Übungen am Ende

· Sie tragen die Verantwortung für das Lernen Ihrer Mitschüler! Wer sich nicht an die Termine hält oder keinen Vortrag ausarbeitet, wird mit 0 Punkten bewertet

Beurteilt werden: 

· Professionalität des Vortrags (frei-abgelesen, Mimik-Gestik, unterstützende Veranschaulichungen, Wiederholung-Festigung)

· Verständlichkeit, Vollständigkeit und Richtigkeit des Vortrags und der Powerpointseiten sowie die Form (sprachliche Richtigkeit, Gestaltung)
2. Semester: Arbeitsrecht (2005)

· Gemeinsame Grundlegung

Rechtsquellen des Arbeitsrechts – Koalitionsfreiheit und Tarifvertrag – Betriebsrats- und Unternehmensmitbestimmung - Wesen und Form des Arbeitsvertrags und Abgrenzung zu anderen Vertragstypen – grundlegende Pflichten des Arbeitnehmers und Arbeitgebers 

· Projekt: Erstellung von Materialien zum Arbeitsrecht 

Jedes Referatsthema soll vergeben werden - jeder muss ein Referat ausarbeiten - pro Thema höchstens 2 Referenten!

	Thema
	Termin
	Referent/en

	1. Anbahnung des Arbeitsvertrags
	
	

	a) Arbeitnehmerbegriff: Arbeitnehmergruppen, Arbeiter und Angestellte, leitende Angestellte, arbeitnehmerähnliche Personen, Beamte
	
	

	b) Ausschreibung, Vorstellungskosten, Diskriminierungsverbote
	
	

	c) Zulässige und unzulässige Fragen
	
	

	d) Nichtigkeit, Anfechtung, faktisches Vertragsverhältnis
	
	

	2. Inhalt des Arbeitsverhältnisses
	
	

	a) Entgeltfortzahlung bei Verhinderung aus persönlichen Gründen, bei Feiertagen und wegen Erholungsurlaubs
	
	

	b) Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall
	
	

	c) Haftung des Arbeitnehmers
	
	

	3. Besondere Arbeitsverhältnisse
	
	

	a) Befristung nach Teilzeit- und Befristungsgesetz
	
	

	b) Teilzeitarbeitsverhältnis nach TzBfG
	
	

	4. Beendigung des Arbeitsverhältnisses
	
	

	a) Aufhebungsvertrag, ordentliche Kündigung, Kündigungsfristen, Änderungskündigung
	
	

	b) Abmahnung und außerordentliche Kündigung
	
	

	c) Kündigungsschutz nach Kündigungsschutzgesetz
	
	

	d) Besonderer Kündigungsschutz
	
	

	5. Mitbestimmung des Betriebsrats: 
Rechte bei Einstellung und Kündigung
	
	


Anforderungen an die Referate:

· Verwendete Literatur ist anzugeben, Palandt-Kommentar sowie Fachbücher (Brox, Schaub) sind zu verwenden und ggf. in der Zusammenfassung zu zitieren (Achtung: Nur neuere Literatur verwenden!)

· Zusammenfassung in Form der Erstellung von 2 - 4 abzugebenden, getippten und ausformulierten DIN-A-4 Skriptseiten für Mitschüler mit Mustern, Tabellen oder Übersichten sowie Fragen und Fällen zur Wiederholung 

· Referat über 30 Minuten mit Veranschaulichungen auf OHF oder Tafel, Wiederholung bzw. Übungen am Ende

· Sie tragen die Verantwortung für das Lernen Ihrer Mitschüler! Wer sich nicht an die Termine hält oder kein Referat ausarbeitet, wird mit 0 Punkten bewertet

Beurteilt werden: 

· Professionalität des Vortrags (frei-abgelesen, Mimik-Gestik, unterstützende Veranschaulichungen, Wiederholung-Festigung)

· Verständlichkeit, Vollständigkeit und Richtigkeit des Skripts sowie die Form (sprachliche Richtigkeit, Gestaltung)

4. Semester: Themengebiet öffentliches Recht

Projekt: Grundrechte exemplarisch – Artikel 1, 2, 5 GG im Spiegel neuerer Rechtsprechung (2006)

Jedes Referatsthema muss vergeben werden – jeder muss ein Referat ausarbeiten.

	Thema
	Termin
	Referent/en

	1. Die Bedeutung der Grundrechte

Grundrechtskatalog, Abwehrrechte und objektive Wertordnung, Drittwirkung der Grundrechte, Schranken durch andere Grundrechte und Gesetze, Grundrechte und EU-Recht
	
	2 Referenten!

	2. Art. 1 GG

Recht auf informationelle Selbstbestimmung, Recht am eigenen Bild, freie Entfaltung der Persönlichkeit, Schranken
	
	

	3. Art. 2 GG

Recht auf Leben, körperliche Unversehrtheit, Freiheit der Person, Schranken
	
	

	4. Artt. 1, 2 GG: Fall Daschner „Gefahrenabwendungsfolter“, diverse Quellen
	
	2 Referenten!



	5. Artt. 1, 2 GG: Fall „Griechenhure“, BVerfG 1 BvR 2098/01, JT 2/2005, S. 34 ff.
	
	

	6. Art. 2 GG: Heimliche DNA-Analyse für die Vaterschaftsanfechtung, BGH XII ZR 227/03, JT 7/2005, S. 141 ff.
	
	

	7. Artt. 1, 2 GG: Fall Scientology-Mitglied und der bayrische Verfassungsschutz, BVerwG 9.3.2005, 6 C 3/04, NJW 2005, S. 2330
	
	

	8. Art. 1 GG: Fall „Laserdrome“, BVerwG sowie EuGH-Urteil, JuraTelegramm, 4/2005, S. 83 ff.
	
	

	9. Art. 5 GG
freie Meinungsäußerung, Freiheit der Presse/Rundfunk/Film, Freiheit der Kunst, Schranken
	
	

	10. Artt. 5, 8 GG: Rechtsextremistische Musik unter Grundrechtsschutz? Soine, Michael, JuS 5/2004, S. 382 ff.
	
	


Anforderungen an die Referate:

· Gründliche Einarbeitung in das Themengebiet unter Zuhilfenahme von Fachbüchern und Kommentaren

· Zusammenfassung und Veranschaulichung der zugrunde liegenden Paragrafen und Artikel, ggf. des Instanzenzugs. Verwendete Literatur ist anzugeben, Grundgesetzkommentar sowie Fachbücher sind zu verwenden und in der Zusammenfassung zu zitieren

· Zusammenfassung in Form der Erstellung von 2 - 4 abzugebenden, getippten und ausformulierten DIN-A-4-Seiten für Mitschüler mit Mustern, Tabellen oder Übersichten sowie Fragen und Fällen zur Wiederholung

· Referat über 30 Minuten mit Veranschaulichungen auf OHF, Tafel oder Powerpoint, Wiederholung bzw. Übungen am Ende

· Sie tragen die Verantwortung für das Lernen Ihrer Mitschüler! Wer sich nicht an die vereinbarten Termine hält oder kein Referat ausarbeitet, wird mit 0 Punkten bewertet

Wathling

